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• Personalentwicklungsberater 

• Business Coach | Outplacement Berater



ZfP-Kompetenz-
team

Ärzte

Fachärzte 
Arbeitsmedizin

Fachärzte 
Psychotherapie

Fachärzte 
Präventivmedizin

Fachärzte Suchtmedizin

Psychologen

Wirtschafts-
psychologen

psychologische 
Psychotherapeuten

Arbeits-
psychologen

Wirtschafts-
wissenschaftler

Geschäftsführer

(Fokus: Strategie, Ziele, 
Führung)

Sachverständige 
Arbeitsschutz

zertifiz. Business 
Coaches

Interimsmanager

(Fokus Marketing, 
Kommunikation, Busin. 

Development)

Anteil des Kompetenzteams an 

Gesundheit/Prävention und 

Personalmanagement

ZfP 
Kompetenz-
team
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Interne Strategie der Kompetenzentwicklung
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Innensicht 
Unter-nehmen

Tauber SE - Herausforderung

„Kleben ist für neues mechatronisches 
Produkt wichtig“



• Unternehmen bestehen künftig im weltweiten Wettbewerb, wenn sie auch 

o immaterielle Werte,
o Kompetenzen, 
o Know-how, 
o Mitarbeiter- und Kundenloyalität 

in den Griff bekommen

• Unternehmenserfolg ist abhängig von Kompetenz der Manager und 
Mitarbeiter

• Bislang schwierig: Messen von Maßnahmen zur Kompetenzentwicklung→
richtiger Einsatz der Mittel

Kompetenzmanagement







Kompetenzmanagement

Bedarf künftiger Mitarbeiterfähigkeiten. Industrie 4.0

Quelle: Fraunhofer IML



Kompetenzmanagement

Priorisierung künftiger Mitarbeiterfähigkeiten.
Industrie 4.0

Quelle: Fraunhofer IML



Kompetenzmanagement

Kompetenzanforderungen

• Trends: Industrie 4.0. 

Verknüpfte Maschine, 
Digitalisierung

• Ziele: Aufbau Prozesse 

intern, Weiterbildung, 
Zukauf Zulieferer

• Arbeitsprozesse: 

Optimierung Schulungen…. 
• …

Kompetenzmodell

• relevante 
Kompetenzen: xy

• t0 und t5

• …

Kompetenzentwicklung

• Programme
• Aktivitäten
• Aufbau und Entwicklung 

Systematisierung Nutzung



Aufbau von Kompetenzentwicklung



Stabilität

Anti-Blockier-System für Personalentwickler

• Methodenauswahl
• didaktische Substanz
• Rahmenbedingungen

• Zielsynchronisation
• Strategy Mapping
• Nutzenverdeutlichung

• Bildungs-Controlling
• Return on Investment
• Value of Investment



• Analyse
• Auswahl
• Vergleich
• standardisiertes 

Vorgehen

• Entwicklung
• Kompetenzmanagement
• Interaktion
• Erfolgsmessung

Performance Improvement = 
Leistungsverbesserung



KompetenzentwicklungKernfragen

• „… kennen wir die richtigen Kompetenzen für die Zukunft?“
• „… haben unsere Mitarbeitenden diese Kompetenzen schon?“
• „… können wir diese auf- und ausbauen?“
• „… und wie können wir Erfolge im Kompetenzausbau messen?“

Kernfragen Kompetenz



Eigentlich 

ganz 

rational 

und klar:

…aber wie verschafft man 
sich Gewissheit?

Best-fit Modell



Wissen / 
Information      

Einstellungen 
/ Motive

Fertigkeiten / 
Anwendung

Die Lernenden 
können 
vorgegebene/ 
recherchierte 
Zahlen/Daten/
Fakten korrekt 
abrufen

…sie zeigen 
angemessenes 
Interesse und 
Engagement bei 
Projektaufgaben 
und in der Praxis

…übertragen das 
Gelernte 
geschmeidig auf 
den Anwendungs-
bereich; erhalten 
erfolgreiche 
Bewertungen.

Das Kompetenz-Entwicklungssystem



Umsetzung von Kompetenzentwicklung im Unternehmen
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Eignungsdiagnostik 



USOU – Kooperation ZfP



Aufgaben

• beobachtbare Verhaltensindikatoren erkennen und bewerten anhand von: 
Einstellung | Wissen | Fertigkeiten

• wirksames unternehmensspezifisches Kompetenz-Modell erstellen, 
validieren und erfolgreich einsetzen

• …transparent und messbar kompetentes Leistungsverhalten fördern: 
effektiv und effizient. 

Kompetenzmanagement



Aufgaben

1. Ableitung strategischer Kompetenzen

2. Definition und Darstellung dieser Kompetenzen

3. Assessment Ist-Zustand bei den Beschäftigten

4. Konzeption spezieller Weiterbildungsmaßnahmen

5. Evaluation…auch am Arbeitsplatz

6. Erfolgsmessung ROI/VOI

7. Präsentation der Erfolgsfaktoren im Management

State of the Art – der ZfP Ansatz



Nutzenanalyse, „ValueFinder“: 
16 Nutzen-Kategorien, 80 Nutzen-Beschreibungen





Nutzenerwartungen
… pro Zielgruppe, 

d.h. versch. Interessen-
gruppen im Unternehmen 
hinsichtlich einer 
spezifischen Kompetenz 
befragt:

• Unternehmen
• Management
• Mitarbeiter
• Kunden

Ergebnisdarstellung 
quantitativ und qualitativ;

Die Nutzenerwartungen 
sind zielführend für die 
Akzeptanz auf div. 
betrieblichen Ebenen





Ablauf

1. aus dem (unternehmerischen) Ziel „Kleben“…

2. …werden bspw. die Kompetenzen „Detailgenauigkeit“, 
„Teamfähigkeit“ und  „Innovationsfähigkeit“  abgeleitet;

3. Jede der abgestimmten Kompetenz-Definitionen definiert sich 
nach 
• Wissen,
• Wollen,
• Fertigkeiten

4. Das Vorliegen einer bestimmten Kompetenz wird dann im 
Einzel-Assessment (ideal: Simulation) abgetestet (Ist-Zustand)

5. Kompetenzvorgaben werden anschließend zu Lernzielen im 
Rahmen geeigneter Weiterbildungsangebote im Unternehmen 

6. Deren Ergebnisse können abschließend quantitativ (ROI) und 
qualitativ (VOI) gemessen werden.



• Kompetenzen zeigen sich in beobachtbaren Verhaltensweisen 
am Arbeitsplatz

• Sie bilden die Grundlagen der beruflichen Wirksamkeit

• Anhand von individuellen Lernprogrammen können sie 
systematisch auf- und ausgebaut werden

• Die Ergebnisse in Form von Leistungsverbesserungen sind 
messbar in Form von ROI/VOI Maßnahmen

• Letztlich dienen die Lernerfolge einerseits der Effektivität und 
Effizienz im Unternehmen…

• …gleichzeitig resultieren sie in höherer Leistungsfähigkeit, 
Belastbarkeit und Arbeitszufriedenheit der Beschäftigten, 
persönlich und im Team 

Take Home Value



…welches ist passgenau für
die jeweilige 
Herausforderung

sehr einfach zu finden... 

über Kategorien / 
Schlagworte

www.zfp-tauberfranken.de

ZfP-Programme 



Fragen?

Gerne auch morgen zwischen
10:00 und 12:00 Uhr – direkt und persönlich

Tel. 07931 – 959 846 0 | kontakt@zfp-tauberfranken.de

Auswahl an Folien stehen nach dem Kurzwebinar zum Download
bereit … im Bereich Info & Events

Ausführliche Folien werden gerne zugesandt


